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Die Verbreitung der Arten der Gattungen 
Acmaeodera, Acmaeoderella, Lampra 

und Palmar in Österreich
(Ins., Coleoptera, Buprestidae)

Von Eugen B regant 

Mit 3 Abbildungen

I n h a l t  Die in Österreich vorkommenden Arten der Prachtkäfergattungen A cm aeo
dera  s. 1. und Lampra  s. 1. werden besprochen und die österreichischen Fundorte zusammen
gefaßt.

A b s t r a c t  The species of the buprestid beetle genera Acm aeodera  s. 1. and Lampra 
1, occuring in Austria are treated and the Austrian finding places are summed up.

Einleitung
Im  Zuge von V orarbeiten für den Catalogus Fau n ae  A ustriae, pars Bupresti

dae, h atte  ich G elegenheit, zahlreiche B eleg e  der G attungen Acmaeodera und 
Lampra s. 1. zu überprüfen sowie die sehr um fangreiche L iteratu r zu studieren. 
H ier möchte ich allen H erren sehr herzlich danken, die m ir E insicht in die Sam m 
lungen gew ährt, L iteraturhinw eise gegeben, Fu nd daten  überm ittelt, B elegexem 
plare überlassen, T iere  zur Revision vorgelegt und bei A ufsam m lungen geholfen 
haben. D ies sind im  besonderen: Karl Ad lba u er , G raz; Prof. H elm ut H. F . H a
mann, L in z ; Carolus H olzschuh , W ien ; W iss. O berrat D r. Fried rich  J anzcyk, 
W ien ; Ing. G ebhard  K lin g be r g , G raz; D r. Erich  K r e is s l , G raz; U niv.-Prof. D r. 
W ilhelm  K üh n elt , W ien ; A lfred M a u erh o fer , K oglhof; Ing. G ottfried  N ovak, 
W ien ; Johann P ro bst , W ien ; Franz R e s s l , P urgstall; D r. G ünther S ch m id t , B er
lin ; D irektor Prof. Dr. H arald S c h w eig er , W ien ; U niv.-Prof. D r. H erw ig T e p p - 
n er , Graz und D r. H arald Z ie g l e r , B ieberach.

Nun erscheint es mir angebracht, die erhaltenen Daten zu summieren und 
auszuwerten (Abb. I, 2 und 3), da ein genaues und anschauliches Verbreitungs
bild der Arten der erwähnten Gattungen in Österreich selbst in H orion 1955 »and 
H e l l r ig l  1972 nicht gegeben ist.

Bemerkungen zur Nomenklatur
Wenn man über Arten der Gattungen Acmaeodera und vor allem Lampra 

berichten will, muß man auf die Nomenklatur näher eingehen, denn selbst in den 
neuesten Publikationen vertreten die Verfasser sehr unterschiedliche Ansichten.

Vom Genus Acmaeodera hat C obos 1953 Acmaeoderella (Genotypus A. dis- 
coidea) abgetrennt, mit gutem Grund, handelt es sich doch um zwei natürliche,
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gut unterscheidbare Artengruppen. S ch a efer  1971 hat diese Aufteilung merkwür
digerweise nicht übernommen.

O b e n b er g er  1955 h at für das Genus Lampra den Namen Scintillatrix vorge
schlagen, da er herausgefunden hat, daß Lampra bereits ein von H übner  präokku- 
pierter Name ist. Scintillatrix O be n b . wurde von T assi 1967 und S ch a efer  1971, 
nicht aber von H e l l r ig l  1972 anerkannt. H e l l r ig l  1. c. stellte w iederum  fest, daß 
der an sich prioritätsberechtigte Name Lampra H übner ein Synonym  zu Noctua 
L. ist, und daher die B eibehaltung des Namens Lampra vertretbar erscheint. 
B il y  1977 h at den G attungsnam en Ovalisia K errem ans aufgegriffen, obwohl 
H e l l r ig l  1. c. einleuchtende Gründe dafür angeführt hat, d’aß dieser Name für 
Lampra nicht in F ra g e  kom m en kann. A ußerdem  hat H e l l r ig l  1. c. d ie von 
S ch a efer  1949 aufgestellte U ntergattung Palmar (Typus Palmar festiva) zur 
G attung erhoben.

Innerhalb  der G attung Lampra haben zw ei A rten im m er w ieder zu Irrtü- 
m ern A nlaß gegeben , die ich (folgend H e l l r ig l  1. c., dort auch N äheres über den 
genauen W erd egang der Synonym ie beid er Arten) unter den N am en Lampra 
mirifica M ulsant , 1855 und Lampra dives G u il l e b e a u , 1889 führe. Trotzdem  
halte  ich es für notw endig, noch einm al kurz w iederzugeben, welche N am en von 
den A utoren in neuerer Z eit für beid e Arten verw endet w urden. Lampra dives 
G u il l . ist b e i S ch a efer  1949 und 1971 unter dem  N am en decipiens G e b l e r , 
1847 zu finden, b e i O ben berg er  1951 bereits unter dives. Lampra mirifica 
M u ls . h e iß t b e i O ben berg er  1951 decipiens M annerheim , 1852. S ch a efer  1949 
und 1971 führt sie aber unter mirifica. H orion  1955 tritt für eine Z usam m enzie
hung beid er A rten unter dem N am en decipiens M an n erh eim , 1852 ein, was von 
F ranz 19741) übernom m en w urde. Jed en falls  ist es beachtlich, daß zw ei seit 
rund hundert Jah ren  klar getrennte A rten 1974 noch als eine behand elt werden, 
um som ehr als H e l l r ig l  1970 und 1972 die A rtunterschiede nochmals deutlich 
genug beschrieben hat.

Die in Österreich vorkommenden Arten
Uber die allgemeine Verbreitung der zu besprechenden Arten sowie über ihre 

Biologie wird ausführlich in den Arbeiten von H e l l r ig l  1972, H orion  1955, 
O be n berg er  1926, 1930 und 1951 sowie S ch a efer  1949 berichtet.

Fundortangaben, denen ein Zitat angeschlossen ist, sind der Literatur ent
nommen. Die Belege aller anderen genannten Funde wurden vom Autor über
prüft.

Folgende Abkürzungen werden im Text verwendet:
LMJ =  Sammlung des Steiermärkischen Landesmuseums Joanneum Graz
NLM =  Sammlung des Niederösterreichischen Landesmuseums Wien
NMW =  Sammlung des Naturhistorischen Museums Wien
OLM =  Sammlung des Oberösterreichischen Landesmuseums Linz
C H  =  Sammlung Carolus H olzschuh Wien
EB =  Sammlung des Verfassers 

Acmaeodera degener (Scop.):

In Österreich kommt nur die Ostrasse degener degener vor, Funde sind bis

! )  F r a n z  1974:112 schreibt zwar „Lam pra decipiens  M a n n h . (sensu O b e n b e r g e r , Act. ent. 
Mus. Pragae, 1951)“, was L. mirifica bedeuten würde; die Angaben beziehen sich aber erwiese
nermaßen auf beide Arten.
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(19) A bb. 1: #  Acmaeodera degener (Scop.), O Acmaeoderella flavofasciata ( P i l l .  et M itt .) .



jetzt auf die östlichen und südlichen Bundesländer beschränkt geblieben. Die Tiere 
finden sich meist auf Blüten; eine große Seltenheit unserer Fauna.
Fundorte:
N i e d e r ö s t e r r e i c h  Bisamberg (R ed ten ba ch er , 1874); —  Oberwaltersdorf 

(F ranz 1974); —  Rabensburg (P it t io n i, 1943); —  Wolkersdorf, Hochleiten
wald, S ch m utzenh ofer  leg. 11. 8. 1969, CH.

B u r g e n l a n d  Umgeb. Güssing, O. L icha leg., EB.
S t e i e r m a r k  Koralpe, F ö r st er , O L M , fraglich; — M urauen b ei Diepersdorf 

südlich M ureck, B regant & K lin g berg  leg. 29. 6. 1974 und 4. 7. 1976 je  1 Ex. 
auf Schafgarbenblüte, E B ; —  N eudorf a. d. M ur E N E  L eibn itz , B regant & 
K lin g berg  leg. 24. 7. 1977 1 Ex. an einem  Eichenholzstoß angeflogen, E B  
(dieser Fu nd ort konnte nicht mehr in die V erbreitungskarte aufgenom m en 
w erden); —  „Steyerm ark“ (K ie se n w e t t e r  1863); —  „Styria“ , ab. duode- 
cimpunctata (O ben berg er  1934, 1944); — W ies in der W eststeierm ark, 
2 Ex. K onschegg  leg., N M W  (F ranz 1974); — „auf gefällten  E ichen um 
St. Leonhard  selten, S pitzy“ (B rancsik 1871), heute Jugoslaw ien. 

K ä r n t e n  K lagenfurt, m ehrere alte Ex., M useum F rey  M ünchen (H orion 
1955).

Acmaeoderella flavofasciata ( P i l l .  et M itt . ) :
In Niederösterreich und dem Burgenland nicht allzu selten, aus Oberöster

reich, der Steiermark und Tirol nur Meldungen aus dem vorigen Jahrhundert. — 
Vorwiegend auf Blüten.
Fundorte:
W i e n  und N i e d e r ö s t e r r e i c h  Altenburg bei Horn, K. H am pel leg. 6.,

13. u. 14. 7. 1967, CH und EB; —  Baden, F. T in t e r , EB; —  Baden, NLM;
— Baden (F ranz 1974); — Baden (P ittio n i 1943); — Dürnstein ( F ranz 
1974); — xerothermer Hang östlich Dürnstein (F ranz 1974); — Golitsch bei 
Retz (F ranz 1974); —  Hinterbrühl (F ranz 1974); —  Merkenstein, ex Coll. 
P r ie sn e r , OLM; —  Mödling (P ittio n i 1943); —  Plank ( F ranz 1974); — 
Rosenburg-Kammegg (F ranz 1974); —  Sparbach (F ranz 1974); —  Spitz in 
der Wachau (F ranz 1974); — Wachau, NLM; — Wien-Leopoldsberg 
( F ranz 1974); —  Umgebung Wien (P it t io n i 1943); —  Umgebung Wien 
(F ranz 1974); — südl. Wienerwald (F ranz 1974).

O b e r ö s t e r r e i c h  Grein (D alla T o rre 1879).
B u r g e n l a n d  Geschriebensteingebiet (F ranz 1974); — Hackelsberg bei Win

den, B reg an t , Ad lba uer  & K lin g berg  leg. Juni und Juli 1973— 1977, EB;
—  Leithagebirge, M ader leg., NLM; —  Leithagebirge bei Donnerskirchen, 
B regan t  & M a u erh ofer  leg. 1. 7. 1973, E B ; — Mörbischer Wald ( F ranz

1974); — ehemalige, heute umgebrochene Hutweide zwischen Winden und 
Hackelsberg (F ranz 1964).

St e i e r m a r k  „Auf gefälltem Holze selten“ (B rancsik 1871).
T i r o l  „Scharnitz, an der bairischen Grenze nach G is t e l “ (G r ed l er  1863), sehr 

fraglich.
Lampra mirifica (M u ls .):

Nur aus den Bundesländern Wien, Niederösterreich, Burgenland und der 
Steiermark bekannt geworden. Bei einer Revision noch nicht überprüfter Belege 
von L. dives könnten sich noch zusätzliche Fundorte ergeben, die aber das allge
meine Verbreitungsbild dieser Art in Österreich kaum verändern würden. — An 
Ulmen, oft in Anzahl.
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(21) Abb. 2: #  Lampra mirifica (M uls.), O Lampra dives G u ill.



Fundorte:
W i e n  und N i e d e r ö s t e r r e i c h  A m stetten ( H e l l r i g l  1972); —  Baden, 

D r. S t o lz ,  ex. Coll. W a l la b e r g e r ,  L M J; —  B aum garten ’a. d. M arch 
( H e l l r i g l  1972); —  Eichkogel b e i M ödling, auf U lm e, P e tr o v itz  leg., 
N LM  (F ra n z  1974, sub decipiens); —  L eith ag eb irge, A. L a n g , N L M ; 
Leobendorf, P ro b s t  leg. 28. 5. 1969, E B ; —  L obau  ( H e l l r i g l  1972); —  
M annersdorf/Leithagebirge, N L M ; —  M archegg, U lb r ic h  leg. 28. 5. 1960, 
C H ; —  M ühlleiten in der L obau  ( H e l l r i g l  1972); —  O berw altersdorf, C. 
H o lz sch u h  leg. 20. 4. 1964 aus U lm e, C H ; —  P rater ( H e l l r i g l  1972); —  
Purgstall, und zwar vom M ittellauf des Feichsenbaches (Rog'atsboden) bis 
zur M ündung in Purgstall, M itte  M ai bis A nfang August 1949, 1950, 1951 
und 1971 m eist gesellig an U lm enstäm m en (R e s s l i. 1.); —  am Schöpfl im 
W ienerw ald  ( H e l l r i g l  1972); —  U m gebung W ien , E B : —  U m gebung 
W ien  (O b en b erg er 1951); —  W ien, L M J.

B u r g e n l a n d  Hackelsberg bei Winden, B regan t , K lin g berg  & Z ie g l e r  leg. 
Juni bis Mitte Juli 1973— 1977 in Anzahl an Ulmen, Coll. Z ie g l e r  und E B ;
— Rosaliengebirge (H e l l r ig l  1972).

S t e i e r m a r k  Graz VIII., Peterstal, F eic h ten b er g er  leg. 17. 7. 1936, LMJ;
— Murauen bei Diepersdorf südlich Mureck, zahlreiche Larven in Ulmen
rinde, G. K lin g berg  April 1974; ebendort 1 $ an Ulmenstrunk, E . B regant 

leg. 22. 6. 1975, E B .

Lam pra dives G u il l .:
Aus fast allen Bundesländern gemeldet, im Gegensatz zu L. mirifica meist 

nur Funde von Einzeltieren. Fundorte nicht revidierter Tiere sind in der folgen
den Aufzählung mit einem Fragezeichen versehen. — Die Art an Erlen, Birken 
und Salweiden.
Fundorte:
W i e n  und N i e d e r ö s t e r r e i c h  D eutsch-A ltenburg (H orion 1955)?; —  

Donau-A uen (P ittio n i 1943)?; —  G östling a. d. Y bbs, D ie  N ot, L egorsky 
leg. 21. —  25. 7. 1971, C H ; —  L obau  (H orion  1955)?; —  M annersdorf, 
2 E x. ex Coll. V o g el , N L M ; —  M annersdorf/Leithagebirge, N L M ; —  M öd
ling, B rand leg., N LM  (F ranz 1974)?; —  O rth a. d. D onau, an W eide, 
C. H olzschuh leg. 4. 6. 1966, C H ; —  Penzinger Au (H e l l r ig l  1972); —  
Perchtoldsdorf, Czerny leg., N LM  (F ranz 1974)?; —  Prater (H e l l r ig l  
1972); —  Raabs (H e l l r ig l  1972); —  Scheibbs, im N orden des Bezirkes an 
der E rla f, R essl  leg. 16. 7. 1963 und 6. 8. 1969 (R essl  i. 1.); —  Stadlau 
(P it t io n i 1943)?; —  Stockerau (H orion  1955)?; —  „U m  W ien, auf den B lä t
tern der W eiß -E rle , nicht selten“ (R ed ten ba c h er , 1874); —  U m gebung W ien 
(O be n b er g er  1951); —  Am F u ß e  des W ieselburger H ausberges, H. S chm ut
zer  leg. 16. 7. 1969 (R essl  i. 1.).

O b e r ö s t e r r e i c h  Linz, Dr. M ü ller  28. 5. 1929, O L M ; —  Steyregg, M.
P r ie s n e r  10. 8. 1940, OLM; — Trattenbach, P e tz  15. 7. 1894, OLM. 

B u r g e n l a n d  Neusiedlersee, von Weidensträuchern geklopft (H offm ann  
1926); — Leithagebirge, aus Salweide gezogen (H o rio n  1955, sub rutilans);

—  Leithagebirge, bei Winden, aus Salix caprea, Juli 1968 und ebendort 
1 frischgeschlüpftes Ex. an Salix caprea, C. H o lz sch u h  leg. 27. 5. 1973, CH.

S t e i e r m a r k  Bärndorf bei Rottenmann, auf Grauerle (K ie f e r  & M oosbrug- 
g er  1942); — Aflenz (H e l l r ig l  1972); — Graz XII., Admonterkogel, E. B r e 
gant leg. 12. 6. 1958 an Birke, EB; — Graz, ex Coll. R. & E. W e b e r , LMJ;
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Gebiet um Mureck oder Groß-St. Florian, leg. et Coll. K. Maly, LM J; —  
Schladming, ex Coll. Dr. Moser, OLM ; —  Stattegg nördlich Graz, E. Bre
gant leg. 3 Ex. Anfang Juli 1968 an Salix caprea, E B ; —  Stift Rein, aus Sal
weide gezogen, T eppner (Hellrigl 1972); — Styria, 3 Ex. ex Coll. R. & E. 
W eber , LM J; —  Teichgebiet bei Wundschuh, Förster Teich, Larve aus 
Weide, Bregant & Klingberg April 1974.

K ä r n t e n  Drauauen, F. R asse leg. 22. 6. 1967, Coll. Novak (vermutlich S 
Klagenfurt; wurde nicht in die Verbreitungskarte auf genommen). — Mau- 
then, an Erle (H e l l r ig l  1972).

N o r d t i r o l  und O s 11 i r o 1 Amras, am Innufer auf Erlen (W örndle  1950);
—  Forchach, in den Lechauen (W örndle 1950); —  Innsbruck-Hungerburg 
(H e l l r ig l  1972); —  Innsbruck (H orion  1955); —  Kufstein (W örndle 1950);
—  Lienz, an einem Erlenstamm (G r ed l er  1863, sub rutilans); —  Oberlienz 
(H e l l r ig l  1972); —  Schamitz (W örn dle 1950).

V o r a r l b e r g  Feldkirch (M ü ller  1912); — Mehrerau (M ü l ler  1912).

Lampra rutilans (F.):
L. rutilans ist die häufigste Art der Gattung und als einzige aus allen Bun

desländern nachgewiesen. Trotzdem ergibt sich aus den Fundorten kein geschlos
senes Verbreitungsbild, wie man es eigentlich erwarten könnte. — An Linden.
Fundorte:
W i e n  und N i e d e r ö s t e r r e i c h  Anninger, SO-Hang (F ranz 1974). — 

Deutsch-Altenburg (Horion 1955); —  Hainburg, Mader leg., NLM; —  Lunz 
(F ranz 1974); —  Marchegg (F ranz 1974); —  Marchfeld, EB; —  Michaeler- 
wald bei Wien-Gersthof (F ranz 1974); — Umgebung Mödling (F ranz 1974);
— Neuwaldegg (P ittio n i 1 9 43); — Lindenallee zwischen Niederweiden 
und Schloßhof (F ranz 1974); —  Pitten (F ranz 1 974); —  Purgstall, R essl  
leg. 15. 6. 1950 (R e ssl  i. 1.); — Schloßhof (P ittio n i 1 943); — Umgebung 
Wien (H orion  1955); — Umgebung Wien (P ittio n i 1 9 43); — Wiener 
Wald (P ittio n i 1943).

O b e  r ö s t e r r e i c h  Aschach, M u n g a n a st 25. 5. 1904, OLM; — Bad Hall 
( D a l la  T o r r e  1879); — Kremsmünster, M u n g a n a st 10. 6. 1906, OLM; — 
Umgebung Linz, M u n g a n a st 30. 5. 1904, OLM; —  Ried im Innkreis, ex Coll. 
D r. M o ser, OLM; — Umgebung Steyr, ex Coll. P e tz , OLM; — Wels (Ho
r io n  1955).

B u r g e n l a n d  Winden, U lbrich  leg. mehrfach 27. 7. 1963 und 17. 5. 1964, 
CH und EB; —  Winden/Neusiedlersee, L egorsky  leg. Juni 1963, CH.

S t e i e r m a r k  Admont, Ennswiese nahe dem Grabnerhofe (K ie f e r  & Moos- 
bru g g er  1942); — Ehrenhausen, beim Schloß, 1958 R. v. B u d berg  leg.; 
ebendort K r e issl  & B regant leg. Juli 1959 Überreste und Larven in Linden
rinde, LMJ; — Umgebung Ruine Gösting (F ranz 1974); — Kugelstein bei 
Peggau, Larven in Lindenstämmen, E. B regan t  April 1968; — Murauen bei 
Diepersdorf südlich Mureck, K. Ad lba u er  leg. 12. 7. 1970, EB; ebendort 
B regan t & K lin g berg  leg. 26. 6. 1977 1 Ex., EB; —  Peggauer 
Wand, Überreste in Lindenästen, H. T eppn er  leg. 17. 2. 1961 und 21. 1. 
1962, EB; — Umgebung von St. Lambrecht, „in Laubholzwäldern selten“ 
(K odermann  1865); —  „In Laubwäldern nicht häufig“ (B rancsik 1871).

K ä r n t e n  Klagenfurt Umgebung: Ebenthaler Allee, nicht selten, auch bei 
Schloß Zigguln (K lim sch  1899); —  Sattnitz (H orion  1955); —  Villach (H o
rion  1955); — In Unterkärnten nicht sehr selten (H oldhaus & P rossen  1901).
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T i r o l  Am E in gang in das A hrntal an den W urzelstöcken von L inden und auf 
den B lättern  der T rieb e  (W örndle 1950); — Innsbruck-Stad tgebiet 
(W örn d le  1950); —  Ö tz, an L inden, besonders im sogenannten L indenw äld 
chen nicht selten (Ammann & K nabl 1913); — Schw az (G r e d l e r  1863); — 
Steinach, an altem  H olz (G r e d l e r  1863).

V o r a r l b e r g  Feldkirch (M ü ller  1912).
Palmar festiva (L.):

Nur aus Kärnten und Tirol bekannt, in Österreich die seltenste der bespro
chenen Arten. Bei entsprechender Suche sind meiner Ansicht nach aber weitere
Funde zu erwarten. — An Wacholder.
Fundorte:
K ä r n t e n  Kraßnitz im Gurktale (Prossen  1911); —  Villach, auf Juniperus, 

sehr selten (P rossen  1911); — Umgebung Villach, 1 altes Ex., LMJ.
T i r o l  Natters (H eiss  1971; konnte nicht mehr in die Verbreitungskarte auf

genommen werden); —  Zirl im Oberinntal (H orion  1955, H e iss  1971, 
H eiss  & K ahlen  1976).
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